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LIABE LEIT

Des Internet is a wahrs Zau-
berschachterl. Do koma ois
eineramma, des irgendwen
no intressiern kannd. Für
Miaschboch is de Online-
Ausstellung a guada Weg,
umseineExponate, de sonst
im Depot vawahrt liegn,
dem geneigtn Publikum
zuagängli z’macha. Und des
Beste:D’Stodtmuassnedvui
Geld in d’Hand nehma und
ko ihr Schatzkistl trotzdem
präsentiern. Damit des aba
da Interessierte woaß, wui
Miaschboch auf seinaHome-
page drauf hiweisn. Viel-
leicht land so aa d’Musäums-
idää vo Miaschboch elegant
im digitaln Nirwana.
Eia Stichlhex

„Söder im Blick“
PFLEGE-STREIT Verdi-Aktion vor Klinik

tatsächlichen Versorgungsbe-
darf orientieren.
Bei der Gewerkschaft

herrscht Unmut wegen Bay-
erns Bestreben, die laut Mit-
teilung seitens der Bundesre-
gierung ausgearbeitete „be-
darfsgerechte Personalaus-
stattung in der Krankenpfle-
ge“ für eine „gute Versor-
gung“ und das Ende der
„Überlastung der Pflegekräf-
te“ im Bundesrat zu kippen.
Dieses Verhalten des Söder-
Kabinetts hätten die Beschäf-
tigten „genau im Blick“.
Der Gesundheitsausschuss

des Bundesrats befasst sich vo-
raussichtlich heute mit dem
Thema. Aus Verdi-Sicht sei
jetzt „die Stunde der Wahr-
heit“. Bayerns Regierungmüs-
se nun zeigen, wie ernst es ihr
mit den Arbeitsbedingungen
in der Pflege sei. mm

Agatharied – „Söder, wir ha-
ben dich im Blick!“: Das ist
die Botschaft, die die Beschäf-
tigten des Krankenhauses
Agatharied am Montag mit
symbolischen Fotos in Rich-
tungMünchen schickenwoll-
ten. Ihre Gewerkschaft Verdi
forderte die Staatsregierung
bei Fotoaktionen am Info-
stand auf, der Einführung be-
darfsgerechter Personalvor-
gaben in der Krankenpflege,
der sogenannten Pflegeperso-
nal-Richtlinie (PPR) 2.0, zuzu-
stimmen.
Verdi hat die PPR 2.0 ge-

meinsam mit der Deutschen
Krankenhausgesellschaft
und demDeutschen Pflegerat
entwickelt. Mit dem Instru-
ment sollen für die Pflege am
Bett gesetzliche Vorgaben
zur Personalbesetzung ge-
macht werden, die sich am

Den Bundesrat im Blick: Vor dem Krankenhaus Agatharied machen Mitarbeiter symbolisch Fotos, um sich für die Umset-
zung der PPR 2.0 stark zu machen. Die Gewerkschaft Verdi hatte zu dieser Aktion aufgerufen. FOTO: VERDI/KN

Ein Museum für Miesbach – aber im Internet
EXPONATE ONLINE Kulturausschuss gibt grünes Licht für Start der Teilnahme bei digitaler Bibliothek

mindest das Depot baulich zu
ertüchtigen, scheiterten
mangels der finanziellen Mit-
tel. Der Museumsverein ver-
sucht seitdem mit Ausstel-
lungen, seine Idee am Leben
zu halten.
Im Ausschuss kam die On-

line-Ausstellung gut an. Das
Gremium gab einstimmig
grünes Licht für die Teilnah-
me. DIETER DORBY

ligkeit aber als sehr kostenin-
tensiv bei der Sanierung ein-
geschätzt wurde. Wegen des
Platzbedarfs bei der Kinder-
betreuung und den besseren
Förderaussichten wurden im
Sommer 2018 die Museums-
pläne beendet – zugunsten
des Umbaus in ein Kinder-
haus, der nun beendet ist.
Das Museum blieb ohne neue
Optionen zurück. Pläne, zu-

nacht in der Nacht zum 25.
Dezember 1705 in München
nicht fehlen. Weitere The-
mengebiete seien Tracht,
Frühgeschichte, Viehzucht
wie auch die wechselhafte
Geschichte des Heimatmuse-
ums.
Bekanntlich sollte das Mu-

seum im alten Miesbacher
Kloster untergebracht wer-
den, das wegen seiner Baufäl-

Exponate zu zeigen und zu
beschreiben. Die Vorarbeit
wie Fotografieren wurde mit
dem Erstellen des Buches
„MuseumMiesbach – Schätze
im Bestand“ bereits gemacht
(wir berichteten). 24 Kapitel
seien vorgesehen – als Pracht-
stück der Miesbacher Samm-
lung darf natürlich die Got-
zinger Trommel als Zeugnis
der Sendlinger Mordweih-

teressierten Öffentlichkeit
zumindest optisch zugäng-
lich zu machen: das Internet.
Wie Stadtkurator Alexan-

der Langheiter am Montag-
abend in der Sitzung des Kul-
turausschusses berichtete,
habe die Stadt bei der Deut-
schen Digitalen Bibliothek –
zu finden auf www.deutsche-
digitale-bibliothek.de – Platz
bekommen, um ihre besten

Miesbach – Kein Geld für frei-
willige Leistungen bei der
Stadt Miesbach, zudem keine
passende Immobilie in Sicht:
Die Chancen, das seit Jahr-
zehnten angestrebte Heimat-
museum in der Kreisstadt
doch noch zu verwirklichen,
stehen so schlecht wie selten.
Dennoch gibt es einen Weg,
die Exponate, die die Stadt in
ihrem Depot hortet, einer in-

Züchterin muss für Welpen zahlen
genaussage zu finanzieren,
hätte die Züchterin für die
Auslagen der Veterinärin in
Vorleistung treten müssen.
Doch das war nicht gesche-
hen. Deshalb war die Tierärz-
tin vom Gericht wohl nicht
geladen worden – was ihr
Fernbleiben erklärte.
Dass die Züchterin oder ihr

Lebensgefährte nicht kamen,
könnte ein Hinweis dafür
sein, dass sie die Forderungen
annehmen, um nicht weiter
in der Öffentlichkeit aufzu-
tauchen. Dann müssten sie
aber auch noch gut 600 Euro
Anwaltshonorar zahlen. Es
gibt aber auch die Möglich-
keit, gegen die Entscheidung
Einspruch zu erheben. Dann
wird weiter verhandelt.

Jürgen Krusche hielt dage-
gen, dass es verboten sei, mit
Welpen ins Ausland zu fah-
ren. Und er fand es auch er-
staunlich, dass Mogli in Ita-
lien gechippt, der Heimtier-
ausweis aber inMiesbach aus-
gestellt worden war. Dieses
blaue Dokument brauchen
Tierbesitzer, wenn sie mit ih-
ren Vierbeinern innerhalb
Europas reisen wollen.
Eine Tierärztin hätte am

Montag, dem zweiten Pro-
zesstag, diese und weitere
Widersprüche aufklären sol-
len. Zum Beispiel, ob Mogli
nun als Einzeltier per Kaiser-
schnitt auf dieWelt kamoder
ob er Geschwister besaß. In
den Unterlagen war nämlich
davon die Rede. Um die Zeu-

nen Züchtung vom Irschen-
berg stammte, sondern dass
es sich um ein krankes Tier
aus Italien handelte.
Zum ersten Prozesstag er-

schien nur der Lebensgefähr-
te der Züchterin nebst An-
walt. Der Zwergspitz war
nach dem Ableben im April
2022 obduziert worden. Da-
bei fanden die Veterinär-Fo-
rensiker eine italienische
Länderkennung. Man sei mit
dem Welpen am Zweitwohn-
sitz amGardasee gewesen, er-
klärte der Anwalt. Richter

5100 Euro an die Hundebesit-
zerin zu zahlen. Bei der Ent-
scheidung handelte es sich
um ein Versäumnisurteil.
Weder die Züchterin noch ei-
ne Tierärztin, die als Zeugin
geladen war, erschienen zum
Termin.
Mit ihrem Mogli hatte die

Besitzerin vom Tegernsee
nur achtWochen Freude. Der
Zwergspitz – aktuell ein Mo-
dehund, wie ihn auch die
amerikanische Sängerin Aria-
na Grande besitzt – war ein
armes, krankes Tier. Der klei-
ne Pomeranian starb auf dem
Behandlungstisch eines Mies-
bacher Tierarztes – Frauchen
zog vor Gericht. Die Tegern-
seerin vermutete, dass der
Hund gar nicht aus der eige-

War es das im Hundezüch-
ter-Prozess? Zum zweiten
Verhandlungstag vor dem
Landgericht erschienen
weder die beklagte Züch-
terin noch die Sachverstän-
dige. Das Gericht sprach
ein Versäumnisurteil aus.

VON ANGELA WALSER

Irschenberg – Der Zivilprozess
um den Tod eines fünf Mona-
te alten Hundes ist beendet.
Das Landgericht München II
wies in seinem Urteil am
Montag die beklagte Züchte-
rin aus Irschenberg an, den
Kaufpreis sowie Schadener-
satz in Höhe von insgesamt

für die
Stadt Miesbach

und die Gemeinden
Bayrischzell
Fischbachau
Hausham
Irschenberg
Schliersee
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Schliersee
Repair-Café
hilft beim Retten
Das Repair-Cafe in Schlier-
see öffnet wieder am Frei-
tag, 12. April, von 15 bis 18
hr in der Alten Schule, Lau-
tererstraße 8, und hilft
beim Retten gebrauchter
Geräte. Angenommen wer-
den Teile aus Haushalt,
Kunst und Hobby, gerne
auch alte Gegenstände. An-
sprechpartner ist Ludwig
Pschierl. mm

Anhängerbühnen 12-26 m
fahrbare Bühnen 8-20 m

Stapler 1,6-3 t
Minibagger 1,0-2,8 t

Miniradlader · Anhänger

Mietservice
Kirchberger GmbH
Miesbacher Str. 40
Miesbach/Parsberg
Tel. 0 8025 / 5384
0170 / 5 376364

Infos: www.mietservice-kirchberger.de
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| Teppich | Parkett | Laminat |
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Gebr. Auer GmbH & Co.KG
Tegernseer Straße 88 | 83624 Otterfing
Tel. 08024/7518 | www.meisterauer.deTel. 0 80 25 - 42 89

*Unverbindliche
Preisempfehlung
von Honda Deutschland.
Gültig bis 30.09.2024.

Honda
HRG 466C1 SK
NUR

669,-
statt 829,-*

ICH BIN FÜR DEN
NEUBAU, WEIL…
die Belieferung eines
solchen Hotels ein wichti-
ges Standbein des Bäcker-
handwerks ist.

Jakob Gritscher,
Bäckermeister

WIR SAGEN NEIN!
Bürgerentscheid Schlierseer Hof

83714 Miesbach · Unterer Markt

Unser Outlet ist
neu bestückt!

Musikcafè WeyHalla
Am Sportplatz Weyarn

LiveEvents – Kegelbahn – Home of MuKK
www.weyhalla.de 08020-908114


